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D E R  T H E A T E R G E S E L L S C H A F T  B U O C H S



52 Personen fanden sich am frühen Morgen des 3. Mai auf dem Ge-
meindeparkplatz in Buochs ein, mit Regenschirmen bewaffnet, aber 
trotzdem guter Laune. Mit auf dem diesjährigen Spielerausflug war auch 
der jüngste Spross der Theaterfamilie, die kleine Lina, Tochter von Kuno 
und Sandra Scheuber.  Ab und zu hatte auch sie einen Auftritt auf der 
Buochser Bühne, sehr zur Freude der Spieler und Zuschauer.
Der Ausflug 2015 führte uns ins Tessin. Auch «ännet» dem Gotthard war 
das Wetter nicht besser, aber wir liessen uns deswegen nicht die gute 
Laune verderben. Nach einem feinen Kaffihalt in Airolo gings nach Loso-
ne ins Grotto Broggini zum typischen Tessiner Mittagessen; Kalbshaxen 
mit Polenta. Absoluter Höhepunkt der Reise war dann anschliessend die 
Stadtbesichtigung in Bellinzona unter kundiger Führung. Ein Lift führt 
von der Piazza del Sole hinauf zur Burg Castelgrande. So konnten alle 
die Anlagen besichtigen. Als eine der drei Burgen von Bellinzona gehört 
sie seit 2000 zum Welterbe der UNESCO, zusammen mit dem Castello 
di Montebello, dem Castello di Sasso Corbaro und der Murata. Sie ist 
gleichzeitig ein Kulturgut von nationaler Bedeutung. Die Burg liegt auf ei-
nem mächtigen Felsrücken über der Altstadt.  Nach der Besichtigung der 
Burganlage spazierten wir dann von der Burg hinunter in die Altstadt und 
so wieder zurück zum Bus. Welch gute Idee, diese Fahrt nach Bellinzona 
zu den Burganlagen! Wie oft fährt man auf dem Weg in den Süden am 
Castelgrande vorbei. Super, dass wir dieses Mal gestoppt haben. Es war 
ein gelungener Abschluss einer erfolgreichen Saison. Vielen Dank den 
Organisatoren Daniela Gröbli und Antoinette Petermann. Schön wars, 
gut gemacht!
Text: Susi Gander-Mittner / Fotos: Kuno Scheuber / weitere Fotos unter:
http://www.theater-buochs.ch/index.php/gesellschaft/aktivitaten/tgb-ausflug-2015/

A k t u e l l e s
155.  Genera l versammlung  2015

S a i s o n a b s c h l u s s
Spie l eraus f l ug ,  Sonn t ag ,  3 .  Ma i  2015

Nach erfolgreicher Saison folgt ein Primeur 
Der spielerische Erfolg von «Don Camillo und Peppone» bescherte der 
Theatergesellschaft Buochs (TGB) einen positiven Abschluss. Für die 
nächste Saison präsentiert die TGB eine Uraufführung. 

«Das Theater darf nicht danach beurteilt werden, ob es die Gewohnhei-
ten seines Publikums befriedigt, sondern danach, ob es sie zu ändern 
vermag». Mit diesem Zitat von Berthold Brecht stimmte Walter Buch-
er, Präsident der Theatergesellschaft Buochs (TGB) am Samstag, 13. 
Juni, die 155. Generalversammlung ein. Er durfte auf eine erfolgreiche 
Theatersaison zurückblicken. Rund 8‘500 Besucherinnen und Besucher 
bescherten der TGB einen spielerischen Grosserfolg. Alle Mitwirkenden 
vor, hinter und auf der Bühne haben massgeblich zum Erfolg des Thea-
terstücks «Don Camillo und Peppone» beigetragen. Die TGB steht auf 
gesunden Füssen, dank den Verantwortlichen in ihren Ressorts wie auch 
den Sponsoren, Gönnern und Patenschaften. Die Theaterräumlichkeiten 
konnten ausserhalb der Theatersaison vermietet werden. Verschiedene 
Generalversammlungen, Geburtstags- und Schulschlussfeiern, Thea-
teranlässe und Konzerte belebten das ehrwürdige Theatergebäude am 
Dorfplatz. «Das soll auch in Zukunft so sein», hielt Walter Bucher fest. 

Besondere Ehre für Manfred Spielmann
Die TGB hat auch personelle Veränderungen zu verzeichnen. Angelina 
Spielmann und Sepp Risi erklärten ihren Austritt als Aktivmitglieder. 
Erfreulicherweise durfte Präsident Walter Bucher auch zwei Neuaufnah-
men verkünden. Patrizia Bernasconi und Kobi Barmettler (Bühnenchef) 

werden die TGB zukünftig mit ihren 
Fähigkeiten und Talenten bereichern. 
Alt-Bühnenchef, Hausmeister und 
Kassier Manfred Spielmann wurde für 
sein 20-jähriges, engagiertes Wirken 
als Bühnenchef geehrt. Der Präsident 
bedankte sich im Namen der Mitglie-
der herzlich und riet ihm, die verblei-
benden Aufgaben in der TGB etwas 
ruhiger als bisher anzugehen. Die 
TGB beschenkt sich einmal selbst mit 
der Erweiterung und Neugestaltung 
des Vereinslokals «Theaterstübli». 
Die an der GV beschlossenen Umbauten werden die Aufenthalte für das 
ganze Theater Ensemble wesentlich angenehmer machen.  

«Gekauftes Glück» auf der Buochser Bühne
Die Vorbereitungen für die kommende Produktion laufen schon seit 
längerem. Die TGB kann in der Theatersaison 2016 mit einem Primeur 
aufwarten: «Gekauftes Glück» nach dem gleichnamigen Film von Urs 
Odermatt, wird als Bühnenversion in Buochs uraufgeführt. Die Dra-
maturgie schrieb Barbara Schüssler und die Regie führt wiederum Eva 
Mann. Alois Gander und Franz Troxler bearbeiten die Fassung in den 
Nidwaldner Dialekt. Die Mitglieder der TGB freuen sich auf dieses span-
nende aber auch herausfordernde Projekt.
Bericht: Hannes Marty / Foto: Kuno Scheuber

S e i t  2 0  J a h r e n  s e i n  M e t i e r

Manfred Spielmann als engagierter  

Bühnenbauer.

B e s t e  S t i m m u n g ,  t r o t z  w e c h s e l h a f t e m  We t t e r In zwei Gruppen aufgeteilt, entdeckten wir unter kundiger Führung die bewegte Vergangenheit von Bellinzona.



Für einmal durften wir im Bella Italia in der kleinen idyllischen Klein-
stadt Boscaccio spielen. Dort trafen wir auf zwei moralische Instanzen, 
die unterschiedlicher nicht sein konnten; Don Camillo, der katholische 
Pfarrer und Peppone, der kommunistische Bürgermeister. So war es na-
heliegend, dass die zwei fast minütlich gegensätzlicher Meinung waren. 
Wie an jenem Abend von Peppones Bürgermeister-Wahl, als Don Ca-
millo das Wahlergebnis mit lautem Kirchglocken-Geläut kommentierte. 
Die Antwort der Kommunisten war darauf der Generalstreik. Gerade bei 
diesen Massenszenen kamen die Schauspieler besonders auf ihre Kos-
ten. Durften sie doch hoch offiziell und ohne weitere Konsequenzen eine 
Massenschlägerei auf die Bretter legen. Als Ariana befand ich mich am 
Bühnenrand und beobachtete das Geschehen mit meinem Sohn Lenin 
auf dem Arm. Damit keiner verletzt wurde, verriet uns unsere Regisseu-
rin Eva Mann in einem Workshop, wie eine Schlägerei möglichst reali-
tätsnah und ohne echte «blaue Augen» inszeniert wird. Eindrücklich wie 
alle Bewegungen mit Faust, Gesicht oder Körper exakt aufeinander ab-
gestimmt werden. Jeder Schlag muss Millimeter genau neben dem geg-
nerischen Körper oder Gesicht vorbeizischen. Viele Male probten wir die 
Szenen, drehten uns nach rechts oder nach links. Fügten neue Details 
zu oder strichen sie wieder. Am Schluss bekam das Publikum so viele 

Details aufs Mal zu 
sehen, dass es bei 
mehr maligem An-
schauen der Sze-
nen immer noch 
Neues zu entde-
cken vermochte. 
So facettenreich 
die Auseinan-
d e r s e t z u n g e n 
auf der Bühne 
auch waren, in-
nerhalb der drei 
Schauspieler-Generationen verlief das Zusammenspiel sehr familiär. 
Ganz italienisch halt; da wird die Familie allemal sehr gross geschrie-
ben. Am Schluss wird jedoch jedem klar; hinter den Schlägen und bissi-
gen Worten der beiden Dickschädel Don Camillo und Peppone verbirgt 
sich eigentlich eine gegenseitige Zuneigung. Sie sind sich halt doch 
ähnlicher, als sie es wahrhaben wollen. 
Text: Daniela Gröbli alias Ariana / Fotos: Sandra Scheuber
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Die  g l ück l i chen  Gewinner

B r e t t e r b e r i c h t
Rückb l i ck  Thea t ersa i son  2015

Arnold Luzia, Seedorf Gastrogutschein „Der Italiener“ Rigiblick Buochs
Meienberg Levin, Buochs Gastrogutschein „Der Italiener“ Rigiblick Buochs
Fischer Dieter, Luzern Gastrogutschein Hotel Krone Buochs
Helbling Margrith, Buochs Gastrogutschein Hotel Krone Buochs
Hausherr Marlies, Zug Gastrogutschein Restaurant Hirschen Buochs
Steiner Martha, Attinghausen Gastrogutschein Restaurant Hirschen Buochs
Dall’Omo Annemarie, Sarnen Gastrogutschein Antica Osteria Buochs
Bissig Michael, Buochs Gastrogutschein Hotel Seerausch Beckenried
Gisler Claire, Altdorf  Gastrogutschein Hotel Seerausch Beckenried
Schelbert Marco, Sattel Gastrogutschein Nidwaldnerhof Beckenried
Walthert Elmar, Kleinwangen Gastrogutschein Nidwaldnerhof Beckenried
Lange Gisela, Stansstad Gastrogutschein Antica Osteria Buochs, Parfüm
Bächli Lisa, Hergiswil Gratisbillett Theater Buochs + Body Lotion
Blättler Beatrix, Emmenbrücke Gratisbillett Theater Buochs + CD «Hans Marty»
Businger Fabian, Buochs Gratisbillett Theater Buochs + CD «Jeff Turner»
Gander Adolf, Stans Gratisbillett Theater Buochs + Buch «Rost und Reim»
Kaufmann Heinz, Sursee Gratisbillett Theater Buochs + CD «Hans Marty»
Küchler Cécile, Kerns Gratisbillett Theater Buochs + CD «Nidwaldner Sagen»
Nussbaumer Corinne, Ennetbürgen Gratisbillett Theater Buochs + Buch «Don Camillo am Teiche»
Oberholzer Claudia, Tinizong Gratisbillett Theater Buochs + CD «Joseph Bachmann»
Renggli Walter, Schattdorf Gratisbillett Theater Buochs + CD «Hans Marty»
Truttmann Seppi, Seelisberg Gratisbillett Theater Buochs + CD «Mozart, Meisterwerke»
Andermatt Philipp, Buochs Gratisbillett Theater Buochs, Feldstecher
Nufer Katharina, Buchrain Gratisbillett Theater Buochs, Sigg Trinkflache + Body Lotion
Schärer Elsa, Wildegg Gratisbillett Theater Buochs, Familienspiel Nidwalden
Egger Albert, Kerns Gratisbillett Cabrio Bahn Stanserhorn
Durrer Monika, Dallenwil Schirm + Notizblock Nidwaldner Kantonalbank
Trotta Teresa, Buochs Schirm + Notizblock Nidwaldner Kantonalbank
Schweizer Christian, Stans Schirm + Notizblock Nidwaldner Kantonalbank
Barmettler Andreas, Luzern Badetuch + Notizblock Nidwaldner Kantonalbank
Nater Beat, Ennetbürgen Badetuch + Notizblock Nidwaldner Kantonalbank
Saner Rösli, Luzern Gschweltiwärmer + Notizblock Nidwaldner Kantonalbank
Saxer Maria, Uezwil Gschweltiwärmer + Notizblock Nidwaldner Kantonalbank
Wallimann Walter, Alpnach-Dorf Gschweltiwärmer + Notizblock Nidwaldner Kantonalbank

An der GV vom 13. Juni 2015 
wurden aus 3460 Teilnehmer fol-
gende Namen gezogen:

Die Gewinner sind so weit in der 
Schweiz verstreut, wie unsere Be-
sucher auch. 
Herzlichen Dank unserem Haupt-
sponsor, Nidwaldner Kantonal-
bank, diversen Privatsponsoren 
für die Naturalgaben sowie Kurt 
Gloor, der für die verschiedenen 
Gutscheine verantwortlich war.

U n t e r  d e m  w a c h s a m e n  A u g e  v o n  J e s u s . . .

lieferten sich «Don Camillo», Ali Achermann und «Peppone», Fredy 

Bernasconi manche verbale und handgreifliche Streitereien.
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Die Drehbühne – unser Herzstück
Diese Saison kam unsere eigene Drehbühne nach 23 Jahren «Dornrös-
chenschlaf»  wieder zum Einsatz. Eine grosse Herausforderung für die 
Bühnenmannschaft und ihren neuen Chef, Kobi Barmettler.  Der grösste 
Knackpunkt war die Zusammensetzung der einzelnen Teile.  Es existieren 
keine Pläne oder Aufzeichnungen von damals; auch ist von der jetzigen 
Bühnenmannschaft niemand dabei gewesen, als die Drehbühne in Aktion 
war. Anfangs August startete die Bühnenmannschaft, unterstützt durch 
die tatkräftige Mithilfe des ehemaligen Bühnenchefs Manfred Spielmann.

Nachdem alle 18 Rollen abmontiert, auseinandergenommen und gerei-
nigt waren, ging es darum, die Drehbühne zusammen zu bauen. Die 
ehemaligen Spanplatten haben sich im Laufe der Jahre verbogen, sie 
wurden ersetzt durch solide 3-Schicht-Platten mit 30mm Plattenstärke. 
Damit es weniger Rollwiderstand beim Drehen gibt, wurde eine zu-
sätzliche Blechplatte in der Mitte eingesetzt. Vor 23 Jahren wurde die 
Drehbühne von Hand durch Menschenkraft gedreht. Das brauchte im-
mer viele Hände, die mithalfen, die nötige Energie zu erzeugen, um die 
Bühne in Bewegung zu setzen. In weiser Voraussicht hat jemand aus 
der Theatergesellschaft vor einiger Zeit eine Steuerung mit Motor für 
ihre Drehbühne auf die Seite gelegt. Dieser Umstand ist uns bei der 
Produktion 2015 sehr nützlich gewesen, sagt Kobi Barmettler. Er und 
sein Team versetzten der Drehbühne im Herbst dann den letzten Schliff 
mit dem Anbringen der Kette und einem aussen an der Kante aufge-
setzten verzahnten Drehkranz. Somit lässt sich die Bühne mit kleinem 
Kraftaufwand drehen.
 
Die Drehbühne des Buochser Theaters ist auf grosses Interesse gestos-
sen, sagt Kobi Barmettler. Viele Theatergruppen haben sich gemeldet; 
sie seien sehr interessiert an der Technik und möchten eventuell auch 
eine Drehbühne für ihre Produktion. Ob unsere Drehbühne für die Pro-
duktion 2016 eingesetzt wird, kann Kobi Barmettler noch nicht sagen.  
Er freut sich auf jeden Fall auf die kommende Saison. Sein erstes Jahr 
als Bühnenchef ist gut «über die Bühne» gelaufen. Er sei auch sehr gut 
im Team der Bühnenmannschaft aufgenommen worden. Er freut sich, 

D a n k e s c h ö n
Absch i ed  unserer  be i den  Schm inker i nnen

Dankeschön «Es war schön mit Euch»
Nach 13 und 15 Jahren haben sich unsere zwei 
Frauen von der Maske verabschiedet. Jeannine 
Russenberger und Maegi Wyrsch haben während 
all dieser Jahre kompetent und mit viel Liebe zum 
Detail die Spieler für ihren Auftritt geschminkt, 
frisiert und gestylt.
Danke für euren langjährigen Einsatz.
Wir werden euch vermissen.

Text: Susi Gander-Mittner / Fotos: Kuno Scheuber

S e i t e n b l i c k e
Was s i ch  au f  der  Bühne  absp i e l t . . .

weiterhin die Verant-
wortung über nehmen 
zu können und dankt 
an dieser Stelle sei-
nem Team und seinem 
Vorgänger für ihre Un-
terstützung.
Text: Susi Gander-Mittner
Fotos: Kobi Barmettler

P r o f e s s i o n e l l e  V e r w a n d l u n g

Maegi (links) und Jeannine (rechts) schminken 

und frisieren die Schauspieler/innen.

Vo n  d e r  I d e e  b i s  z u m  f e r t i g e n  B ü h n e n b i l dNach 23 Jahren wieder funktionstüchtig gemacht. Auf  diese Drehscheibe wurden dann die Kulissen gebaut.


